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Automatisch generierte Beschreibung]Gruppenpuzzle_Lesetexte Erdöl
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WAS IST ERDÖL?
[image: Ein Bild, das Laborausstattung, Flasche, medizinische Ausrüstung, Chemie enthält.

Automatisch generierte Beschreibung]Unter dem Meeresboden verwandelten sich abgestorbene Lebewesen im Laufe der Zeit zu Gestein, das Erdöl und Erdgas enthält. Daher auch die Bezeichnung „fossile Brennstoffe“. Aus chemischer Sicht besteht Erdöl vorwiegend aus Kohlenstoff und Wasserstoff. Enthalten sind weiterhin geringe Anteile Stickstoff, Sauerstoff und Schwefel. Das Rohöl ist eine sehr komplexe und einmalige chemische Verbindung.
Advicted Interactive Communication, benzin-deutschland.de, advicted.de (Stand: 18.7.2024)



WIE ENTSTEHT ERDÖL? 
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Automatisch generierte Beschreibung]Das Öl ist vor sehr langer Zeit entstanden, aus Tieren und Pflanzen. Diesen ersten Lebensformen verdanken wir die Entstehung des Öls. Das erste Leben auf diesem Planeten fand im Meer statt. Unzählige primitive Organismen lebten auf der Meeresoberfläche und starben irgendwann. Man nannte dieses erste Leben auch Ursuppe. Die abgestorbenen Organismen sanken und lagerten sich auf dem lehmigen Meeresboden ab. Auf dem Grund des Meeres verwandelte sich das von Gestein überdeckte organische Material im Laufe der Zeit in einen öligen Schlamm.

Der Ölschlamm veränderte sich durch den hohen Druck und der hohen Temperatur. Im Laufe der Zeit wurde daraus ein Gestein. In dessen Poren findet man sowohl Erdöl, wie auch Erdgas. Die Erdgas Entstehung im Ölgestein ist so zu erklären, dass sich die Erdölmoleküle unter dem Druck und der Hitze weiter teilten.

Um Missverständnisse zu vermeiden: Die Erdölentstehung hat auch eine Erdgasentstehung zur Folge. Das Gas muss aber nicht aus Ölgestein kommen. Oftmals stammt Erdgas aus Kohlegestein. Es ist viel Zeit und Erdenergie notwendig sind, damit Erdöl entsteht. Jedes Ölfeld setzt einen Rohstoff frei, der von seiner detaillierten chemischen Zusammensetzung her einzigartig ist und keiner anderen Rohölsorte exakt gleicht. Öl kann der Mensch nicht so einfach im Schnellverfahren ersetzen. Deshalb sollte mit diesem Rohstoff sehr bewusst umgegangen werden.
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WAS WIRD AUS ERDÖL HERGESTELLT?
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Automatisch generierte Beschreibung]Die Erdölnutzung erstreckt sich auf viele Bereiche unseres täglichen Lebens, denn das Schwarze Gold dient als Grundstoff für sehr viele Produkte. Gase, Kraftstoffe oder Erdölprodukte aus Rückständen werden nahezu direkt aus Erdöl hergestellt. Sie entstehen mehr oder weniger gleich bei der Destillation in der Raffinerie. Andere Produkte enthalten Erdöl nur indirekt. Sie werden aus Materialien bzw. Flüssigkeiten hergestellt, die aus Erdöl gemacht sind.

• Kraftstoffe: Alle möglichen Fahrzeuge werden mit Erdöl Produkten angetrieben. Autos durch Benzin, Flugzeuge durch Kerosin, Schiffe durch schweres Öl.
• Heizöl: Ein wichtiges Erdöl Produkt ist Heizöl. Dieses wird schon lange zur Erzeugung von Wärmeenergie eingesetzt.
• Flüssiggas: Zu der Verwendung von Erdöl gehört auch die Herstellung von Flüssiggas, wie man es beispielsweise aus Campingkochern kennt. Hierzu zählen vor allem Propan und Butan, aber auch spezielle Gase, die durch das Cracken von Erdöl entstehen.
• Schmierstoffe: Kraftfahrzeuge und Industrieanlagen benötigen Schmierstoffe. Der Grundstoff zu den oftmals stark chemiehaltigen Schmierölen wird dem Erdöl durch die Destillation in Raffinerien entnommen.
• Asphalt: Bitumen, ein Rückstand aus Raffinerien, wird dem Asphalt beigemischt. Dieser kommt im Straßenbau zum Einsatz.
• Chemische Stoffe: Die meisten Lösungsmittel und viele andere chemische Stoffe (z.B. Schwefel) sind Erdölprodukte. Diese kommen in unterschiedlichen Industriezweigen zum Einsatz, wie Kosmetik, Pharma, Textil, Reinigung, Farben, Bau, Metall.
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WO GIBT ES ERDÖL? 
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Automatisch generierte Beschreibung]Auf der ganzen Welt suchen Spezialisten nach Ölfelder. Diese findet man dort, wo früher Meer existierte. Im Allgemeinen werden Landkarten und Luftfotos analysiert und daraufhin das Oberflächen-gestein untersucht. Wenn man Ölvorkommen vermutet, können Probebohrungen verraten, ob man richtig lag. In den meisten Fällen dürfte dabei mit seismischen Messungen das Gestein unter der Erde analysiert werden. Dies geschieht über Sprengungen unter der Erde, deren seismische Energie von Geofonen gemessen wird. Daraus zieht man Rückschlüsse über ein mögliches Ölvorkommen.

Wirtschaftliche Erdölförderung
Das Aufspüren eines neuen Ölfeldes bedeutet nicht, dass es momentan auch wirtschaftlich nutzbar ist. Das Gas- und Ölfeld könnte ja unter sehr komplizierten geologischen Schichten liegen. Wenn die Erdölförderung umständlich und teuer ist, rentiert sie sich teilweise erst, wenn die Fördertechnologie fortgeschrittener bzw. der Ölpreis besonders hoch ist.

Wo gibt es Erdöl?
Die Erdölsuche erstreckt sich auf den gesamten Planeten, weil es vielerorts Öl gibt. Die größten Ölreserven werden im arabischen Raum (z.B. Saudi-Arabien, Iran) vermutet. Doch auch Amerika (z.B. USA, Kanada, Venezuela) und Europa verfügen über gewisse Reserven, an Land und im Meer. Vor den Küsten des Pazifiks existieren ebenso Ölfelder wie in der Nordsee. Über ganz Europa erstrecken sich vergleichsweise kleine und mit Sicherheit nicht immer wirtschaftlich zu fördernde Ölvorkommen. Es ist auch Erdöl in Deutschland zu finden, so beispielsweise in Bayern und im hohen Norden. Im Vergleich zu den Ölfeldern in der Nordsee dürften die deutschen Reserven eher gering sein.
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WIE WIRD ERDÖL GEWONNEN UND TRANSPORTIERT? 
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Automatisch generierte Beschreibung]Die Erdölförderung an Land funktioniert über Bohrtürme. Die Erdölbohrungen finden teilweise in einer Tiefe von 7000 m unter der Erde statt. Nicht selten wird in der Wüste nach Öl gebohrt. Mit Hilfe von speziellen Schiffen und Bohrinseln wird sogar im Meer gefördert. Das ist mit großen Anstrengungen und Kosten verbunden. Der Wert des Schwarzen Goldes macht die Erdölförderung im Meer aber schon seit Jahrzehnten rentabel.

Der Bohrmeißel eines Bohrturms dringt bei der Erdölförderung durch das Gestein, geschützt von einer hohlen Stange. Durch diese Stange gelangt auch das Öl an die Oberfläche. Wo Öl gefördert wird, ist auch Erdgas zu finden, das zusammen mit dem Erdöl als Nebenprodukt entstanden ist. Zu Beginn der Erdölbohrung steigt der Brennstoff durch den natürlichen Druck des Erdgases nach oben. Im Laufe der Nutzung eines Ölfelds ist es notwendig, mit dem Bohrturm weitere Stoffe wie Wasser, Gas, Dampf oder Chemikalien nach unten in die Lagerstätte zu pumpen. Der damit erzeugte Druck sorgt dafür, dass weiteres Öl an die Oberfläche gebracht wird, die der natürliche Druck des Erdgases nicht ausschöpfen würde. Über Pipelines oder in Spezialbehältern wird das Rohöl zu Raffinerien transportiert. Dort findet die Erdölverarbeitung statt. Bei der Destillation in einer Raffinerie werden leichte Stoffe von schweren getrennt. Gas, Benzin bzw. Diesel, Kerosin und leichtes Heizöl zählen zu den leichten Stoffen. Bitumen, das zur Herstellung von Asphalt verwendet wird, schweres Heizöl und Schmierstoffe zählen zu den schweren Stoffen.

Unter Erdöl-Cracken versteht man eine Bearbeitung von schweren Destillationsstoffen in einer Raffinerie. So werden Destillationsrückstände beim Erdöl cracken in leichtere Stoffe wie beispielsweise Benzin umgewandelt. Dies erhöht die Produktivität. Leichtere Stoffe wie z.B. Benzin bringen mehr auf dem Markt als schwerere Stoffe wie beispielsweise Schmierfett. Erdöl ist ein extrem wertvoller Rohstoff. Selbst die „Abfallprodukte“, die in einer Raffinerie entstehen, sind für die industrielle Produktion im Augenblick unverzichtbar.
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Mögliche LÖSUNGEN STICHWORTZETTEL:

Zusammenfassung „WAS IST ERDÖL?“:
• Erdöl ist ein Kohlenwasserstoff
• Erdöl entstand aus den ersten Meereslebewesen


Zusammenfassung „WIE ENTSTEHT ERDÖL?“:
• Erdöl entstand aus den ersten Meereslebewesen
• Erdgas ist ein Nebenprodukt der Erdöl Entstehung
• Öl ist ein komplexes Produkt, das sehr lange Zeiträume für seine Entstehung benötigt


Zusammenfassung „WAS WIRD AUS ERDÖL HERGESTELLT?“:
• Aus Erdöl entstehen vor allem Heiz- und Kraftstoffe
• Durch die Destillation werden schwere Stoffe von leichteren getrennt
• Vergleichsweise leichte Stoffe sind Gase, Kraftstoffe und leichteres Heizöl
• Vergleichsweise schwere Stoffe sind schweres Heizöl, Schmierstoffe oder Bitumen
• Viele Chemikalien, die aus Öl hergestellt werden, sind in allen möglichen Produkten enthalten


Zusammenfassung „WO GIBT ES ERDÖL?“:
• Suche nach Ölfeldern über Luftaufnahmen, Gesteinsanalysen und Sprengungen
• Nicht jedes Ölfeld ist momentan wirtschaftlich nutzbar
• Erdöl gibt es überall auf dem Planeten, wenngleich meist nur in geringen Mengen


Zusammenfassung „WIE WIRD ERDÖL GEWONNEN UND TRANSPORTIERT?“:
• für Erdölförderung kommen Bohrtürme zum Einsatz
• die Bohrungen reichen bis zu 7000 m unter die Erde
• wo Erdöl existiert, entsteht aus Erdgas als Nebenprodukt
• Erdöl wird in einer Raffinerie verarbeitet
• Öl wird bei der Destillation in leichtere und schwerere Stoffe getrennt
• nach leichteren Stoffen wie z.B. Benzin besteht eine höhere Nachfrage
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